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KurzcharaKteristiK
die dokumentation versucht eine annäherung an biblisch überlieferte Frauengestalten um Jesus und in 
den frühen paulinischen Gemeinden. Porträtiert werden Maria aus Magdala, Lydia, Phoebe und Junia. vor 
allem Maria aus Magdala wird ausführlich vorgestellt, inklusive der verfremdungen, die diese Frauengestalt 
im Laufe der Jahrhunderte erfahren hat. das apokryphe evangelium der Maria, das nach ihr benannt ist, 
wird erläutert. im Mittelpunkt stehen folgende Fragen: 

 ● welche stellung hatten Frauen in der Gruppe um Jesus? 
 ● welche rolle spielten sie in den Gemeinden des Paulus? 
 ● was hat dazu geführt, dass ihre Bedeutung so wenig im Bewusstsein der Kirche ist und dass ihnen die 

Zulassung zu den Ämtern in der katholischen Kirche verwehrt wird? 
als experten nehmen vier bekannte Theolog(inn)en dazu stellung: ute eisen, ev. Professorin für Bibelwis-
senschaften (Gießen und Frankfurt), die über die Frauen in den paulinischen Gemeinden geforscht hat, 
andrea Taschl-erber, Lektorin am institut für Bibelwissenschaft der Kath.-Theol. Fakultät der universität wien, 
expertin für Maria aus Magdala, hans-Gebhard Bethge, sprachwissenschaftler an der humboldt-universität 
Berlin und die feministische Theologin elisabeth schüssler-Fiorenza, Professorin in harvard (usa). Zu wort 
kommt auch Jacqueline straub, studentin der kath. Theologie, die Priesterin in der katholischen Kirche wer-
den möchte. die autorin Maria Blumencron versteht ihre dokumentation als einen appell an die katholi-
sche Kirche, den Frauen ihre ursprüngliche Bedeutung wieder zurück zu geben.

einsatzmöGlichKeiten
themen (alphabetisch):
Ämter(frage), apokryphe schriften, auferstehung(serscheinungen), biblische Frauengestalten, evangelium 
nach Maria, feministische Theologie, Frauen in der Bibel, Frauen in der Kirche(ngeschichte), Junia, Junias, 
Kirchengeschichte, Legenda aurea, Lydia, Maria von Bethanien, Maria von Magdala, Phoebe, Paulus, Priester, 
sünderin
einsatzalter: ab 16 Jahren
schule: sek ii, Fächer: ev. und Kath. religion, ethik

http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=2097&ltype=2
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auch in der außerschulischen Jugendarbeit, v. a. in der erwachsenenbildung sowie in der aus- und Fortbil-
dung von Theolog(inn)en kann der Film zu den o.g. Themen eingesetzt werden. er bietet sich darüber hin-
aus besonders für die arbeit in kirchlichen Frauenverbänden (z. B. skF, KFd, KdFB) an. 

KapitelüberblicK       
Kap. inhalt timecode
01. einleitung 00:00-02:09
02. vergessene säulen des christentums-die Frauen um Jesus und Paulus 02:10-07:05
03. Maria aus Magdala 07:06-13:48
04. Paulus und die Frauen: Gemeindeleiterin Lydia 13:49-19:03
05. Paulus und die Frauen: diakonin Phoebe  19:04-22:54
06. Paulus und die Frauen: apostelin Junia/Junias 22:55-27:48
07. Maria Magdalena - die sünderin 27:49-33:00
08. apokryphes evangelium nach Maria 33:01-38:18
09. Frauen und die kirchlichen Ämter  38:19-41:54
10. abschluss und abspann 41:55-43:39

inhalt
01. (00:00) einleitunG
in einer spielszene wird Jesus als ein Prophet vorgestellt, dem Männer und Frauen folgten. diese Personen 
bauten später die ersten christlichen Gemeinden auf. Jedoch sind die Frauen im Laufe der Jahrhunderte aus 
dem kirchlichen Bewusstsein verschwunden, so dass aus der Kirche eine Kirche der Männer wurde. der Film 
versteht sich als spurensuche nach den „verschwundenen Frauen“, namentlich nach der Osterzeugin Maria 
aus Magdala, der diakonin Phoebe, der apostelin Junia und nach Lydia, der Leiterin der Gemeinde in Phil-
ippi.

02. (02:10) VerGessene säulen des christentums – die Frauen um Jesus und paulus
die theologischen expert(inn)en werden kurz vorgestellt: ute eisen, ev. Professorin für Bibelwissenschaften 
(Gießen und Frankfurt/M.), die über die Frauen in den paulinischen Gemeinden geforscht hat, andrea Ta-
schl-erber, Lektorin am institut für Bibelwissenschaft der Kath.-Theol. Fakultät der universität wien, expertin 
für Maria aus Magdala, hans-Gebhard Bethge, sprachwissenschaftler an der humboldt-universität Berlin 
und die feministische Theologin elisabeth schüssler-Fiorenza, Professorin in harvard (usa). es soll geklärt 
werden, was der Kirche durch das verschwinden der frühchristlichen Frauen aus der Überlieferung verloren 
gegangen ist. Zu wort kommt zunächst Jacqueline straub, studentin der katholischen Theologie, die den 
wunsch hat, Priesterin in der katholischen Kirche zu werden. wie war Jesu haltung gegenüber den Frauen? 
durch spielszenen wird zunächst die patriarchal geprägte Zeit veranschaulicht, in der Jesus das Leben der 
ehebrecherin rettet. die evangelien vermitteln, dass Jesus Frauen als Gesprächspartnerinnen ernst nimmt. 
als prominentes Beispiel wird die samaritanerin am Jakobsbrunnen angeführt. im Markusevangelium salbt 
eine Frau Jesus: ein prophetischer akt, der von den Jüngern nicht als solcher erkannt wird. der name der 
Frau ist nicht überliefert. Traditionelle Bibelübersetzungen erwecken den eindruck, Jesus habe ausschließ-
lich zu Männern gesprochen, da stets nur in der männlichen Form übersetzt wird.

03. (07:06) maria aus maGdala
sie wird als die bedeutendste Jüngerin und wichtigste Zeugin der Kreuzigung bezeichnet. Taschl-erber er-
läutert, dass auch Frauen bei Jesu Kreuzigung dabei waren. dies war riskant, denn die römischen Besatzer 
kreuzigten auch sympathisanten der verurteilten. Maria aus Magdala hatte die wohl wichtigste rolle in der 
Frauengruppe um Jesus. sie war das Bindeglied zwischen der Zeit Jesu und den ersten christlichen Ge-
meinden. 
in einer spielszene wird dargestellt, dass nach den synoptikern (Matthäus, Markus, Lukas) sich mehrere 
Frauen zum Grab begeben. nach Johannes geht Maria aus Magdala allein zum Grab und verständigt die 
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Jünger, als sie es leer vorfindet. als diese wieder fort sind, gibt der auferstandene sich ihr zu erkennen. das 
viel zitierte „noli me tangere“ ist hier kein Berührungsverbot, sondern ein „halte mich nicht hier fest“, sprich: 
ein auftrag, die Osterbotschaft zu verkünden. 
Maria aus Magdala ist demnach eine Prophetin und apostelin, so wird sie auch in Kunstwerken dargestellt. 
nach dem Ostergeschehen ist im neuen Testament von Maria jedoch keine rede mehr.

04. (13:49) paulus und die Frauen: Gemeindeleiterin lydia
in mehreren spielszenen wird illustriert, wie Paulus sich bei seiner Missionstätigkeit auf die Mitarbeit von Frauen 
gestützt hat. eisen erklärt, dass die in der apostelgeschichte erwähnte Lydia eine Purpurhändlerin aus Philippi 
war, deren name darauf hindeutet, dass sie möglicherweise eine frei gelassene sklavin war. sie lädt Paulus in 
ihr haus ein und lässt ihr ganzes haus taufen. diese erste christin europas ist weitgehend aus dem Gedächtnis 
verschwunden. eisen führt aus, dass die biblischen Quellen zeigen, wie aktiv Frauen in den Gemeinden waren.
die erwähnung der Grußliste aus röm 16 stellt eine Überleitung zum nächsten Kapitel dar: von den 28 Ge-
grüßten sind ein drittel Frauen.

05. (19:04) paulus und die Frauen: diaKonin phoebe
am Beginn der Grußliste steht die diakonin Phoebe, wohl die Überbringerin des Briefes an die Gemeinde 
in rom. was kann man sich unter einer diakonin in den Gemeinden des Paulus vorstellen?  in spielszenen 
wird dargestellt, dass ein „diakonos“ bei Paulus im dienst der verkündigung des evangeliums stand. eisen 
erklärt, dass Frauen zur damaligen Zeit sehr wohl mobil sein konnten und Phoebe sich offensichtlich sogar 
die schiffsreise von Korinth, wo der römerbrief entstanden ist, nach rom leisten konnte. wer Briefe über-
brachte, interpretierte diese auch. Phoebe hatte also auch eine theologische Kompetenz. eisen führt aus, 
dass in den frühen Gemeinden Privatpersonen in ihr haus zum Gottesdienst und zum gemeinsamen essen 
einluden. hier wird der soziale aspekt, der die neue Gemeinschaft begründete, deutlich.
wieder wird mit röm 16 und dem Gruß an die apostel andronikus und Junia (röm 16,7) zum nächsten 
Kapitel übergeleitet.

06. (22:55) paulus und die Frauen: apostelin Junia/Junias
Bethge erklärt, dass es sich bei den Genannten wahrscheinlich um ein ehepaar gehandelt hat. die einheits-
übersetzung nennt jedoch Junias (m.) statt Junia (w.). damit folgt sie der Tradition, nach der die zwölf apo-
stel Männer waren. der Frauenname Junia ist zwar nachgewiesen. durch die verschiebung eines akzentes 
im griechischen urtext wird im 14. Jh. aus der weiblichen Junia der männliche Junias. dafür ist vor allem 
Ägidius von rom (1243-1316) verantwortlich, der durch eine moderne Bibliothek geht, ebenso wie Luther, 
der diesen Fehler übernimmt. 
erst 1977 deckt die amerikanische Theologin Bernadette Brooten die Geschlechtsumwandlung auf, indem 
sie zeigt, dass der Männername Junias im Griechischen gar nicht existiert.

07. (27:49) maria maGdalena – die sünderin
der abschnitt beschäftigt sich mit der Frage, wie aus der Zeugin Maria aus Magdala, wie sie die evangelien 
kennen, die sünderin Maria Magdalena werden konnte. Taschl-erber erläutert, dass der verkündigungsauf-
trag der Maria im widerspruch zum verkündigungsverbot für Frauen steht, das sich in den ersten christli-
chen Jahrhunderten etablierte. die Figur der Maria aus Magdala musste also kontrolliert werden. durch die 
verschmelzung der Maria von Bethanien, die Jesu Füße salbt (Joh 12,1-11), mit der namenlosen sünderin, die 
ebenfalls Jesu Füße salbt (Lk 7, 36-50), wird Maria aus Magdala zur sünderin stilisiert. Zahlreiche Kunstwerke, 
die eingeblendet werden, haben sie erotisiert. aus Maria Magdalena wurde die hure, die zugleich heilige 
war. der Film erwähnt die legenda aurea, nach der Maria mit ihrer schwester Marta und ihrem Bruder Laza-
rus mit einem schiff nach südfrankreich gefahren sind, wo sie evangelisiert haben. auch diese Legende 
stellt Maria als Büßerin dar.
es wird die Frage formuliert, was Maria aus Magdala für Frauen heute bedeuten kann. Für Jacqueline straub 
ist Maria aus Magdala ein vorbild. straub fordert, dass sich in der Kirche etwas zugunsten der Frauen ändern 
muss.
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08. (33:01) das apoKryphe eVanGelium nach maria
eisen erläutert, dass es in der frühen Kirche strömungen gab, in denen Frauen gleichberechtigt waren und 
führende rollen hatten. ein Beispiel dafür sind die Zeugnisse einiger apokryphen, also der Texte, die nicht 
in den biblischen Kanon aufgenommen wurden. eine koptische Papyrusschrift, evangelium nach Maria 
genannt, aus dem 2. Jh., die sich heute im ägyptischen Museum in Berlin befindet, erzählt von den letzten 
Momenten bevor Jesus seine Jüngerschaft endgültig verlässt. Maria spielt darin eine tragende rolle. Bethge, 
der experte für Koptisch ist, liest einen abschnitt daraus vor, in dem Petrus Maria auffordert, die Geheim-
lehre Jesu zu verkünden. Maria war laut dieser schrift also eine spirituelle vertraute Jesu. der abschnitt wird 
in einer spielszene nachgestellt: die Jünger Petrus und andreas sind eifersüchtig auf Maria. Levi stellt sich 
auf Marias seite.
Maria aus Magdala ist nicht die verfasserin dieses apokryphen evangeliums. die schrift verweist aber auf 
ihre zentrale Bedeutung in der Jesusbewegung.

09. (38:19) Frauen und die Kirchlichen ämter
und heute? das Lehramt hält daran fest, Jesus habe nur Männer in seine nachfolge berufen. schüssler-Fio-
renza betont, das sei theologisch falsch. es wird ein Mitschnitt einer Fachtagung gezeigt, bei der Jacqueline 
straub und schüssler-Fiorenza zusammentreffen. straub bekräftigt ihren wunsch, Priesterin werden zu wol-
len. schüssler-Fiorenza fordert, die Kirche sollte die Gleichberechtigung von Männern und Frauen anerken-
nen, wenn sie Kirchensteuer einnimmt und ermutigt straub, feministische Theologin zu werden.
die autorin Maria Blumencron bekräftigt, der Traum von einer Kirche, in der alle Ämter Männern und Frauen 
offen stehen, sollte bald in erfüllung gehen. noch einmal wird das evangelium nach Maria zitiert.

10. (41:55) abschluss und abspann
eine junge Frau betritt das ägyptische Museum in Berlin. sie begegnet auf der Treppe hans-Gebhard Bethge 
und geht zum Papyrus des evangeliums nach Maria. es ist die Frau, die in den vormaligen spielszenen Maria 
aus Magdala dargestellt hat – ein Brückenschlag in die heutige Zeit.

Kritische WürdiGunG und WeiterFührende FraGen
der Film versteht sich als spurensuche nach „verschwundenen Frauen“. in zahlreichen spielszenen werden 
biblische episoden dargestellt, die sich so oder ähnlich abgespielt haben könnten. die statements der 
Theolog(inn)en bilden die informativen und wissenschaftlichen Teile. im Großen und Ganzen ist es der au-
torin gelungen, aus dem sehr komplexen Thema die wichtigsten informationen herauszudestillieren und 
sie so zu präsentieren, dass auch theologische Laien folgen können. allein die verschmelzung der unter-
schiedlichen Frauengestalten, die in den evangelien eine rolle spielen, zur sünderin Maria Magdalena hätte 
noch etwas ausführlicher geschildert werden können. sehr anschaulich wird dargestellt, dass Paulus ein 
Teamworker war. Für ihn gehörten Frauen selbstverständlich in Leitungspositionen und er war nicht der 
Frauenfeind, den eine einseitige rezeption seiner Texte aus ihm gemacht hat. 
auch wie aus einer Junia ein Junias werden konnte, wird unterhaltsam sowie sehr gut verständlich erklärt 
und bebildert.

Kritisch zu bewerten ist die einführung des evangeliums nach Maria, das wohl wenigen Zuschauer(innen) 
näher bekannt sein dürfte. es handelt sich dabei um einen gnostischen Text, der mit gutem Grund nicht 
kanonisiert wurde. die Gnosis war eine strömung, die sich u. a. durch eine stark ausgeprägte Leibfeindlich-
keit auszeichnete, was mit dem jüdisch-christlichen Glauben nicht vereinbar war und ist. darauf hätte die 
autorin näher eingehen können, wie auch auf die Tatsache, dass es sich bei der Maria in dem erwähnten 
abschnitt des evangeliums kaum um die historische Maria aus Magdala gehandelt haben dürfte. richtig ist 
jedoch, dass dieser apokryphe Text ein Zeugnis dafür sein kann, wie bedeutsam das Zeugnis der Maria aus 
Magdala in Teilen der frühen christenheit angesehen wurde.
Mit elisabeth schüssler-Fiorenza kommt eine Pionierin der feministischen Theologie zu wort. die auswir-
kungen der weitgehenden verdrängung der Frauen aus dem kirchlichen Bewusstsein lassen sich an den 
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statements von Jacqueline straub ablesen. sie will die Bedeutung der Frauen wieder mehr ins Bewusstsein 
bringen und lässt sich nicht von ihrem wunsch, Priesterin zu werden, abbringen. in der direkten Übertra-
gung der exegetischen erkenntnisse auf die Ämterfrage greift der Film vielleicht etwas zu kurz, denn es 
werden fast 2000 Jahre übersprungen und keine weiteren theologischen hinweise gegeben. 

es geht in dem Film - außer bei Maria aus Magdala -  um Frauen in den paulinischen Gemeinden und nicht 
– wie der Titel vermuten lässt – um Frauen, mit denen Jesus unmittelbar zu tun hatte. Mit hilfe des Films 
lässt sich biblischen Frauengestalten auf die spur kommen, die leider in der kirchlichen verkündigung eine 
randexistenz fristen oder gar – wie im Fall der Junia – verleugnet werden. 

WeiterFührende texte
eVanGelium nach maria (= eVmar)
es handelt sich um einen apokryphen, d.h. nicht in den Bibelkanon aufgenommenen Text aus dem 2. Jh., 
der in drei handschriften überliefert ist. er ist nach Maria aus Magdala benannt, stammt aber nicht von ihr.
der anfang des Textes ist nicht vorhanden. das evangelium nach Maria setzt somit mitten in einem dialog 
zwischen Jesus und seinen Jünger(inne)n ein. nach diesem dialog zwischen der Jünger(innen)gruppe und 
Jesus über das wesen der welt verlässt Jesus diese.

evmar, p. 9,5-12:
„Sie aber trauerten, sie weinten sehr und sagten: Wie sollen wir zu den Völkern gehen und das Evangelium des Rei-
ches des Menschensohnes verkündigen? Wenn sie nicht einmal ihn verschont haben, wie werden sie uns verscho-
nen? Da stand Maria auf, umarmte/küsste sie alle und sagte zu ihren Geschwistern: Weint nicht und seid nicht 
traurig und zweifelt nicht, denn seine Gnade wird mit euch allen sein und euch beschützen. Lasst uns vielmehr 
seine Größe preisen, denn er hat uns verbunden und zu Menschen gemacht. Als Maria dies gesagt hatte, wendete 
sie ihr Herz zum Guten, und sie fingen an, über die Worte des Erlösers zu diskutieren.“

evmar, p.10,1-9:
„Petrus sagte zu Maria: Schwester, wir wissen, dass der Erlöser dich mehr liebte als die übrigen Frauen. Sage uns die 
Worte des Erlösers, die du erinnerst, die du kennst, nicht wir, und die wir auch nicht gehört haben. Maria antwortete 
und sagte: Was euch verborgen ist, werde ich euch verkünden.“

auch bei Markus gibt es die erzählung einer Überlieferung bestimmter worte an eine innere Gruppe: vgl. 
Mk 4,11f.
die spannung zwischen jetzigem unverständnis und späterem Offenbarwerden findet sich auch im Johan-
nesevangelium: vgl. Joh 14,26 u. 16,13f. (Paraklet)

es folgen anfragen an Marias verkündigung durch andreas und Petrus. Levi verteidigt sie gegenüber Pet-
rus:

evmar, p. 18,10-15
„Wenn aber der Erlöser sie würdig gemacht hat, wer bist denn du selbst, sie zu verwerfen? Sicherlich kennt der Erlö-
ser sie genau. Deswegen hat er sie mehr als uns geliebt.“

die abschnitte aus dem evMar sind zitiert nach silke Petersen, Maria aus Magdala. die Jüngerin, die Jesus 
liebte, evangelische verlagsanstalt Leipzig 2011, s. 112-119.
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literatur und linKs (stand: 17.07.2013)
allGemeines 
http://www.bibelwissenschaft.de/wibilex
http://www.bibleandwomen.org/de/index.php

bibelübersetzunGen
die Bibel in gerechter sprache, herausgegeben von: ulrike Bail, Frank crüsemann, Marlene crüsemann, er-
hard domay, Jürgen ebach, claudia Janssen, hanne Köhler, helga Kuhlmann, Martin Leutzsch, Luise 
schottroff, Gütersloher verlagshaus 2006.

Feministische theoloGie
http://gender-kirche.de/was-ist-feministische-theologie/
http://www.antjeschrupp.de/schuessler-fiorenza

Frauen um paulus
arbeitshilfe des Kath. Bibelwerkes von anneliese hecht, Paulus und die Frauen, stuttgart 2008.
http://www.kfd-bundesverband.de/publikationen/frau-und-mutter/archiv-2012/frau-mutter-042012-diakonat-der-frau.html
http://www.ruhr-uni-bochum.de/imperia/md/content/nt/paulus_apostel_der_frauen.pdf

Junia, die apostelin
Bernadette Brooten: Junia ... hervorragend unter den aposteln (röm. 16,7) in: elisabeth Moltmann-wendel 
(hrsg.): Frauenbefreiung. Biblische und theologische argumente. München 1982, s. 148–151.
http://www.bibel-in-gerechter-sprache.de/media/files/news/Frage31.pdf

maria aus maGdala
silke Petersen, Maria aus Magdala. die Jüngerin, die Jesus liebte, ev. verlagsanstalt Leipzig 2011.
susanne ruschmann, Maria von Magdala, Jüngerin, apostolin, Glaubensvorbild, Kath. Bibelwerk stuttgart 
2003.
Maria Magdalena, welt und umwelt der Bibel 2/2008, Kath. Bibelwerk stuttgart 2008.
inhaltsverzeichnis:  https://www.bibelwerk.de/sixcms/media.php/169/inhalt_2-08.pdf

aus der reihe „Bibel heute“ des Kath. Bibelwerks stuttgart:
rolf Baumann: 2/1990 (102) s. 132, der Glaube macht Beine. Österliche Geh- und seherfahrungen (das be-
sondere Bild) 
herbert Fendrich: 1/2005 (161) s. 17-20 (hier 20), Bildinterpretation zu einem Blatt aus dem codex
aureus von echternach: „sie meinte, es sei der Gärtner“ (Joh 20,1-18) 

Tobias nicklas: 2/2008 (174) 15f., im Garten der Liebe (das besondere Bild) / herbert Fendrich: 2/2008 (174) 
26f. zu: Tizian, noli me tangere, 1511/12

https://www.bibelwerk.de/shop/Zeitschriften.13952.html/Bibel+heute.15024.html
http://www.baf-im-netz.de/assets/pdfs/referat-Maria-von%20Magdala-von-BrigtteGlaab.pdf
http://www.bibelwerk.ch/d/m68382
http://www.heiligenlexikon.de/BiographienM/Maria_Magdalena.html

stellunG der Frau in der Kirche
http://www.kfd-bundesverband.de/fileadmin/Bilder/Projekte/Frauen_geben_Kirche_Zukunft/Fr_Kir_diak_Geschichte.pdf
http://www.kfd-bundesverband.de/fileadmin/Bilder/Projekte/Frauen_geben_Kirche_Zukunft/Frauen%20geben%20Kirche%20Zukunft-download.pdf

http://jetzt.sueddeutsche.de/texte/anzeigen/530937/da-steht-Traumpartner-gegen-Lebenstraum

Claudia Seeger
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zur autorin
claudia seeger, Jg. 1969, dipl. Theol. Kath., ausbildung zur Pastoralreferentin im Bistum aachen, derzeit 
Theologische referentin beim kfd-Bundesverband.

Weitere Filme zum thema „starKe FrauenGestalten“ beim KFW:
Die Bibel – Esther, spielfilm
Die Bibel – Samson und Delila, spielfilm
Edith Stein – Die Jüdin, spielfilm
Ein weites Herz – Isa Vermehren, spielfilm
Elisabeth von Thüringen, doku
Kunigunde – Eine Herrscherin zwischen Wahrheit und Legende, doku 
Maria, seine Mutter, doku, 
Mutter Teresa – Heilige der Dunkelheit, doku
Testament der Mutter Teresa, Das, doku
Vision – Hildegard von Bingen, spielfilm

arbeitsblätter / materialien
M1 die Frauen im Film
M2 Maria aus Magdala
M3 Mitarbeiterinnen des Paulus in der römischen Gemeinde (röm 16)
M4 die Frauen in der Gemeinde von Philippi (apg 16,11-40; Phil 4,2-3)
M5 Frauen in Bibelübersetzungen
M6 das evangelium nach Maria
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Jesus und die verschwundenen Frauen

M1  die Frauen im Film

welche Frauen werden im Film vorgestellt?

welche waren ihnen bekannt bzw. was wussten sie von ihnen?

was war ihnen bisher unbekannt? Gibt es offene Fragen?

welche unterschiede gibt es zwischen ihren eigenen vorstellungen von der rolle der Frau im urchristen-
tum und den erkenntnissen, die der Film präsentiert?

Gibt es eine biblische Frau, die eine besondere Bedeutung für sie hat, auch unabhängig von den Frau-
engestalten, der Film vorstellt?

was ist für sie das Fazit des Films?

was kann aus ihrer sicht getan werden, um die stellung der Frauen in der Kirche zu verbessern?
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M2  Maria aus Magdala

Lesen sie die stellen in den evangelien, die Maria aus Magdala erwähnen: 

Lk 8,1-3 (Galiläa)
Mk 15,40 f  Mt 27,55 f. Joh 19,25 f (Kreuzigung)
Mk 15,47 Mt 27,61 (Begräbnis)
Mk 16,1. 9-11 Mt 28,1 Lk 24,10 Joh 20,1.11.18 (Grab)

welches Bild von Maria ergibt sich aus diesen stellen?

erstellen sie eine collage mit Bildern von Maria Magdalena.
die Bilder bitte mittels screenshots aus dem Film entnehmen.  
welche Facetten werden deutlich? 
wie kommt es ihrer Meinung nach dazu, dass diese Frau bis heute die Phantasie von Kunstschaffenden 
beflügelt?
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M3  Mitarbeiterinnen des Paulus in der römischen gemeinde (röm 16)

Lesen sie die Grußliste aus röm 16

1. welche Frauen der römischen Gemeinde grüßt Paulus?
2. was erfahren wir über ihre arbeit in der Gemeinde?
3. in vers 7 grüßt Paulus eine(n) Junia(s). in der ältesten erhaltenen handschrift steht die weibliche Form 

„Junia“. dennoch hat sich die Lesart „Junias“ (männlich) durchgesetzt, obwohl es diesen namen im 
altertum so nicht gegeben hat. was hat diese Änderung bewirkt?

4. Bei dem ehepaar Priska und aquila nennt Paulus Priska zuerst. was drückt sich damit aus?
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M4  die Frauen in der gemeinde von Philippi (apg 16,11-40; Phil 4,2-3)

Lesen sie zunächst die abschnitte aus apg und Phil

1. welche Frauen werden in apg 16,11-40 und Phil 4, 2-3 erwähnt?
2. welche unterschiede zwischen ihnen lassen sich feststellen?
3. in welchen schritten kommen Lydia und die sklavin zum Glauben?
 
hintergrundinformation zu lydia:
sie war eine „Gottesfürchtige“, stand dem Judentum nahe, war aber der jüdischen religion nicht voll-
ständig beigetreten. unter wohlhabenden Frauen war der jüdische Glaube damals gerade „in“. Lydia 
hatte sich mit ihrem haus und mit anderen Frauen bei der synagoge versammelt, die sich außerhalb der 
stadtmauern Philippis bei einem Fluss in der nähe des südwestlich gelegenen stadttores befand.
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M5  Frauen in Bibelübersetzungen

vergleichen sie die Grußliste in röm 16 in verschiedenen Übersetzungen der Bibel, z.B. mit der einheits-
übersetzung und der Übersetzung der Bibel in gerechter sprache. 

was wird deutlich?

vergleichen sie auch die auferstehungsberichte in verschiedenen Übersetzungen. Gibt es unterschied-
liche akzentuierungen durch Übersetzungsvarianten?
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M6  das evangelium nach Maria

Lesen sie zunächst die abschnitte aus dem evangelium nach Maria. sie können den Text auch mit ver-
teilten rollen lesen.

evMar, p. 9,5-12:
„Sie aber trauerten, sie weinten sehr und sagten: Wie sollen wir zu den Völkern gehen und das Evangelium des 
Reiches des Menschensohnes verkündigen? Wenn sie nicht einmal ihn verschont haben, wie werden sie uns 
verschonen? Da stand Maria auf, umarmte/küsste sie alle und sagte zu ihren Geschwistern: Weint nicht und seid 
nicht traurig und zweifelt nicht, denn seine Gnade wird mit euch allen sein und euch beschützen. Lasst uns 
vielmehr seine Größe preisen, denn er hat uns verbunden und zu Menschen gemacht. Als Maria dies gesagt 
hatte, wendete sie ihr Herz zum Guten, und sie fi ngen an, über die Worte des Erlösers zu diskutieren.“

evMar, p.10,1-9:
„Petrus sagte zu Maria: Schwester, wir wissen, dass der Erlöser dich mehr liebte als die übrigen Frauen. Sage uns 
die Worte des Erlösers, die du erinnerst, die du kennst, nicht wir, und die wir auch nicht gehört haben. Maria 
antwortete und sagte: Was euch verborgen ist, werde ich euch verkünden.“

evMar, p. 18,10-15
„Wenn aber der Erlöser sie würdig gemacht hat, wer bist denn du selbst, sie zu verwerfen? Sicherlich kennt der 
Erlöser sie genau. Deswegen hat er sie mehr als uns geliebt.“

die abschnitte aus dem evMar sind zitiert nach silke Petersen, Maria aus Magdala. die Jüngerin, die Jesus 
liebte, ev. verlagsanstalt Leipzig 2011, s. 112-119.

Fragen:
wie werden die Jünger im Text dargestellt? 
wie wird Maria im Text dargestellt?
was kann man aus dem Text über das verhältnis zwischen „Maria“ und „Petrus“ folgern?
an welche abschnitte/inhalte in den evangelien erinnert das im Text geschilderte Gespräch?
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